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Arbeitsmaterial (Sekundarstufe)
Digital Storytelling: Geschichten und ihre Botschaft
Viele Themen der Umweltpolitik sind komplex. Und klima- oder umweltverträgliches Verhalten scheint oft mit Verzicht verbunden. Wie lassen sich Menschen dennoch zum Engagement für die Umwelt motivieren? Ein Ansatz aus dem Marketing ist es, Botschaften in Form von Geschichten zu veranschaulichen.

Hinweise für Lehrkräfte
Was gehört noch zu diesen Arbeitsmaterialien?   
Die folgenden Seiten enthalten Arbeitsmaterialien zum Thema der Woche „Umweltbewusstsein: Wie wild sind wir wirklich?“ von Umwelt im Unterricht. Zu den Materialien gehören Hintergrundinformationen, ein didaktischer Kommentar sowie ein Unterrichtsvorschlag. Sie sind abrufbar unter: 
https://www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/umweltbewusstsein-wie-wild-sind-wir-wirklich/
Inhalt und Verwendung der Arbeitsmaterialien
Die Arbeitsmaterialien enthalten Informationen zum Einsatz des Storytelling-Konzepts im Marketing sowie Tipps und Checklisten zur Konzeption und Umsetzung eigener Geschichten mithilfe digitaler Werkzeuge. Zudem ist eine kurze Übersicht möglicher Formate und geeigneter Software enthalten.
Vor dem Start eines digitalen Projekts sollte die Lehrkraft alle nötigen Schritte vorab prüfen. Digitale Projekte können schnell unübersichtlich werden, wenn man sich zu viel vornimmt. Und der Umgang mit Software erfordert in der Regel Einarbeitung und Übung.
Dennoch sind auch mit einfachen Mitteln ansprechende Ergebnisse möglich.
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Digital Storytelling: Geschichten und ihre Botschaft
Was ist Storytelling und wozu dient es?

Viele Akteure der Umweltpolitik stehen vor der Herausforderung, dass ihre Themen komplex sind. Zudem besteht das Risiko, dass klima- oder umweltverträglicheres Verhalten teilweise mit Verzicht verbunden erscheint – zum Beispiel Verzicht auf Flugreisen oder bestimmte Lebensmittel. 

Ein Beispiel ist das Thema Klimawandel. Der Weltklimarat IPCC hat eigens ein Handbuch für die Kommunikation herausgegeben. Zu den Empfehlungen gehört unter anderem, daran anzuknüpfen, was der Zielgruppe wichtig ist: über die reale Welt zu sprechen statt über abstrakte Themen sowie die Botschaften in Form von Geschichten (Storys) zu erzählen, in denen Menschen im Mittelpunkt stehen. 

Das sogenannte Storytelling wird seit einigen Jahren im Bereich des Marketings viel diskutiert. Dahinter steht, dass Geschichten zum einen eine große Faszination ausüben und dass sich zum anderen mithilfe von Geschichten komplexe Themen auf das Wesentliche verdichten lassen. Menschen neigen dazu, sich mit den Protagonisten guter Geschichten zu identifizieren. Zudem enthalten gute Geschichten in der Regel einen Konflikt, der für Spannung sorgt und sich dadurch einprägt.

Digitale Storys eignen sich besonders gut, um abstrakte Themen anschaulich zu machen. Denn sie verbinden das Mittel des Erzählens mit lebendigen Bildern, Videos und Ton. 

Ein bekanntes einfaches Beispiel sind Bilderserien mit begleitendem Text. Sie werden im Online-Journalismus oft verwendet – unter anderem weil sie als lebendiges Format viele Menschen ansprechen, gleichzeitig aber relativ unkompliziert erstellt werden können. Ebenfalls verhältnismäßig unkompliziert umsetzbar ist die Kombination von Fotos mit Audio-Aufnahmen. 

Beispiele
Bundeszentrale für politische Bildung: 10 Beispiele für multimediales Storytelling

https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/werkstatt/212445/10-beispiele-fuer-multimediales-storytelling 
Aktion Mensch: Mission Zukunft
https://www.youtube.com/watch?v=JCNdrX33poQ 

Greenpeace: Inspiring Action

https://www.youtube.com/watch?v=zVu9eawb1QY 
Das Konzept: Wie erzählt man eine Geschichte?

Eine Geschichte lebt davon, dass etwas passiert. Damit die Geschichte beim Publikum Eindruck hinterlässt, sollte sie zudem spannend sein. Wichtig ist auch, dass Personen vorkommen, mit denen sich das Publikum identifizieren kann. Die „Person“ muss nicht unbedingt ein Mensch sein – das zeigen zum Beispiel Fabeln und Märchen.
Was passiert?

Es gibt typische Muster, die in Geschichten immer wieder vorkommen. Überlege, wie deine Geschichte verlaufen könnte.
Hier sind einige Beispiele:

· „Drei Akte“: Es gibt eine Ausgangsituation, dann tritt ein Problem oder ein Konflikt auf, und am Ende kommt es zu einer Lösung.

· Ein Held oder eine Heldin wird vorgestellt. Er oder sie gerät in eine Krise. Am Ende findet der Held oder die Heldin wieder zu seiner beziehungsweise ihrer alten Form.
· Am Anfang wird ein unbedeutendes Problem vorgestellt. Es wird immer dramatischer. Am Ende wird es dennoch gelöst.

· Am Anfang steckt eine Person in einer Krise oder ist unglücklich. Sie sucht nach Lösungen und findet schließlich einen Ausweg. Am Ende wird beschrieben, was sich alles durch diese Veränderung verbessert hat.

· Am Anfang gibt es ein Problem, die Situation ist nicht gut. Dann hat jemand die Vision, wie alles sein könnte (eine Utopie). Zuletzt wird berichtet, wie die Vision in die Tat umgesetzt wird.

Diese Muster lassen sich miteinander verbinden. Es können auch längere Geschichten mit mehreren Schritten erzählt werden.
Wer könnte Held oder Heldin sein?

Überlege, wer in deiner Geschichte im Mittelpunkt stehen könnte. Eine Hauptfigur hilft, das Geschehen anschaulich zu machen. Es muss sich nicht unbedingt um einen Menschen handeln, aber die Figur muss menschlich wirken.
· Was tut die Hauptfigur, um die Geschichte voranzutreiben? Welche Ideen hat sie, welche Entscheidungen trifft sie?
· Was empfindet die Hauptfigur im Laufe der Geschichte? Was ist schwer für sie, was macht ihr Freude?
Wie kann eine digitale Geschichte umgesetzt werden?

Eine leicht handhabbare Form des Storytellings ist die Erzählung einer Entwicklung als Abfolge einzelner Schritte, zum Beispiel als Bilderserie mit multimedialen Elementen. Zu jeder wichtigen Aussage beziehungsweise zu jedem Schritt der Erzählung wird dabei eine Veranschaulichung präsentiert.
Digitale Werkzeuge für Storytelling

Für Einsteiger: Präsentationssoftware
Um Entwicklungen Schritt für Schritt nachzuerzählen, eignet sich zum Beispiel Präsentationssoftware wie Microsoft PowerPoint oder LibreOffice Impress. Bereits mit diesen Programmen sind ansprechende Ergebnisse möglich. Häufig werden nur ihre Funktionen zur Gestaltung von Text und Bild genutzt. Aber auch sie erlauben es, Ton und Video zu integrieren.
Multimediale/interaktive Präsentationen

Verschiedene Online-Dienste und Apps bieten erweiterte Funktionen für Präsentationen, unter anderem die webbasierte Präsentationssoftware Prezi und die App Explain Everything. Auch das Zeitleisten-Werkzeug TimelineJS kann verwendet werden.
Prezi: https://prezi.com/de/ 
Explain Everything: https://explaineverything.com  

TimelineJS: https://timeline.knightlab.com
Video und Stop Motion
Professionelle Kampagnen nutzen für Storytelling in der Regel aufwändige Videos. Videos zu erstellen ist aufwändiger als andere Formate. Doch auch mithilfe von Smartphone-Kameras und kostenloser Schnittsoftware sind ansprechende Ergebnisse möglich. Einfache Bearbeitungsfunktionen werden auf den meisten Geräten mitgeliefert. Für komplexere Videoprojekte ist zum Beispiel die Open-Source-Software Shotcut verwendbar.
Shotcut: https://www.shotcut.org/download/ 
Social-Media-Plattformen
Um Geschichten aus einer persönlichen Perspektive zu erzählen, eignen sich Blogs und Social-Media-Plattformen. Die Lernenden können zum Beispiel ihnen vertraute Plattformen nutzen, um aus der Perspektive ihrer Hauptfigur zu berichten. Dafür kommen zum Beispiel Plattformen wie Instagram oder Twitter infrage.
Checkliste: Vor dem Start
Sorgfältige Planung ist eine gute Grundlage für das Gelingen. Digitale Projekte können schnell unübersichtlich werden, wenn man sich zu viel vornimmt. Und der Umgang mit Software erfordert in der Regel Einarbeitung und Übung. 

· Welche Formen der digitalen Umsetzung eignen sich?

· Gibt es ausreichende Informationen und Materialien – oder können diese selbst angefertigt werden? (Zum Beispiel Fotos, Zeichnungen, Videos, Tonaufnahmen.)
· Hat die Gruppe ausreichend Vorwissen? Muss das Projekt im Unterricht vorbereitet werden?

· Welche technischen Mittel stehen zur Verfügung? Dazu gehören vor allem die Ausstattung mit Arbeitsplatz-PCs, Software, mobilen Geräten und die Internetanbindung.

· Arbeitsmittel prüfen und vorbereiten – zum Beispiel Apps installieren, eine gemeinsame Dateiablage und einen Chat einrichten.

· Arbeitsweise abstimmen – zum Beispiel den Umgang mit Dateien klären, das Bearbeiten von Texten und die Kommunikation untereinander.
Schritt für Schritt zum Ziel
1. Vorrecherchen
Sammelt erste Informationen, um euch zu orientieren. Zum Beispiel zum Thema eurer Geschichte, zur Problematik oder auch zu den Orten, an denen sie spielt.
2. Konzept entwerfen
Überlegt, welche Art von Geschichte ihr erzählen könntet. Dabei könnt ihr auf typische Grundmuster zurückgreifen (Siehe Arbeitsblatt „Das Konzept: Wie erzählt man eine Geschichte?“).
3. Zusammenstellung der Materialien
Recherchiert Materialien oder erstellt diese. Zum Beispiel Fotos, Zeichnungen, Musik oder gesprochene Kommentare.
4. Material strukturieren mit einem Storyboard
Die Informationen und Materialien werden gesichtet und gegliedert. Dabei kann ein „Storyboard“ helfen: Notiert für jede Szene eurer Geschichte einen Titel auf einem Klebezettel oder einer Karteikarte. Heftet diese an eine Wand, sodass ihr den Verlauf der Geschichte überschauen könnt. Ergänzt zu jeder Szene auf weiteren Zetteln, wie ihr sie umsetzen möchtet und welches Material dafür verwendet werden soll.
5. Umsetzung 
Setzt nach und nach die Geschichte mithilfe der Software um. Beginnt mit den wichtigsten Elementen. Schaut euch frühzeitig Zwischenergebnisse an. Wenn etwas nicht gut funktioniert, überlegt euch am Storyboard andere Möglichkeiten.
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